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Faszination Natur und Berge 
Wandern für Senioren/innen „Ü – 60“ (und natürlich auch für Jüngere) 

 

Touren-Bericht 
Tour 51 04. Oktober 2011 
 

„Hochschergen“ 1395 m 
Eigentlich gute Voraussetzungen für eine optimale Bergwanderung.  
Eine schöne Tour, super Wetter, eine überschaubare Gruppe von 20 
Bergfexen und genügend Autos. Aber irgendwie war’s für mich „a sau 
dummer Dog“.  
Mit 5 PKW fuhren wir um 8:00 Uhr von Esting über Murnau, Bad 
Kohlgrub nach Altenau/Unternogg. Oberhalb der Halbammer wurde 
geparkt, Rucksack gepackt, Bergschuhe an und schon ging’s los. Zu-
erst eben entlang einer Forststraße, dann leicht ansteigend durch 
Mischwald. Nach gut 1 Std. dann der erste, ca. 20 min lange steile An-
stieg zum Altenberg. Dann ein kurzer Baz – Weg bis zur nächsten 
Forststraße. Von dort wieder leicht bis mäßig steil ansteigend bis zum 
Gipfelanstieg.  
Die letzten 20 Minuten ebenfalls mäßig steil über Serpentinen zum 
Schergengipfel hinauf. 
Der Schergen ist nicht gerade ein rundum Aussichtsberg, dafür aber 
ein Platz zum ungestörtem ausruhen.  
Durch unser „gutes“ Aufstiegstempo hatten wir genügend Zeit, (was selten vorkommt) zum ausru-
hen und genießen.  
Dann ging’s zum großen Teil auf dem Anstiegsweg wieder zurück zum Ausgangspunkt, wo alle 
Teilnehmer gesund ankamen.  
Und nun unser vorletztes Ziel dieses Tages „wo einst König Ludwig speiste“, das Forsthaus 
Unternogg. Der vorbestellte Platz im Biergarten war hervorragend, ebenso Kaffee, Kuchen u.s.w. 
Fazit: ein wie ich glaube, doch schöner Wandertag.  

 
Auch wenn der Tag nicht gerade mein bester war, 
möchte ich doch eine Anmerkung zur Wanderung 
machen. Wenn ich eine Tour vorbereite und abgehe, 
lege ich auch Wert darauf, dass Teilnehmer die 
langsamer und bewusster gehen, in der von mir vor-
gegebenen Zeit das Ziel, wenn möglich mit der gan-
zen Gruppe erreichen.  
Trink- und Biselpausen gehören ebenfalls zur Wan-
derung, wie das bewundern der Aussicht. Da dieses 
Prinzip in der Ü 60 Gruppe ja zu 99 % funktioniert, 
möchte ich nur hin und wieder daran erinnern.  
Danke und bis zum nächsten Mal      Berg Heil 
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